
BOOK&PLAY-ANLEITUNG MITSPIELEREINGABE 

Eingabe des Mitspielernamens (TSC-Mitglied) bei der Buchung 

Nach Auswahl des gewünschten Platzes öffnet sich das Fenster „Spiel auswählen“. Zur Eingabe 
des Mitspielernamens reicht es aus, einen Teil des Nachnamens einzugeben. Es öffnet sich 
dann eine passende Liste registrierter Mitglieder zur Auswahl der konkreten Person: 

 

Voraussetzung: Das mitspielende TSC-Mitglied muss bei Book&Play registriert sein! Wenn 
dies noch nicht der Fall ist, muss die Registrierung auf der Anmeldeseite 
www.bookandplay.de einmalig durchgeführt werden („Jetzt registrieren“): 

 

Hierbei bitte beachten, dass Sie „Mitglied“ auswählen und sich für den „Tennis- und Skiclub 
Göttingen e.V.“ registrieren. Nur die Felder mit * müssen ausgefüllt werden (Spielernummer, 
Leistungsklasse, Beschreibung einfach freilassen).   

 

 

http://www.bookandplay.de/


Eingabe des Gastspielernamens 

 

Gäste müssen nicht bei Book&Play registriert sein. Haben Sie bei der Auswahl des Platzes 
„Gast“ angehakt, tragen Sie bitte auf der nächsten Seite („Berechnung“) in das Feld „Name (bei 
Gastspielern)“ entsprechend den Namen des Nichtmitgliedes ein, mit dem Sie spielen werden. 
Hier wird Ihnen auch die Gastgebühr von 11€/h angezeigt, die über Sie abgerechnet wird. Im 
nächsten Schritt „Zahlung“ können Sie auswählen, ob Sie diese per Lastschrift oder PayPal 
zahlen möchten.  

➔ Sollten Sie für die Lastschriftzahlung noch keine Kontoverbindung bei Book&Play 
hinterlegt haben, können Sie die Daten in Ihrem Account unter „Meine Daten“ -> 
„Bankverbindung“ eingeben. 

 

Buchung eines Doppelspiels 

Viele Doppelbuchungen gehen über zwei Stunden. Damit Sie hierfür nicht für jede Stunde die 
drei Mitspielernamen einzeln eingeben müssen, ist es nun möglich, beide Doppelstunden im 
Block zu buchen. Haken Sie hierfür bei der Spielauswahl „Doppelspiel“ an und wählen Sie bei 
der Spieldauer – sofern gewünscht – zwei Stunden aus. Die Eingabe der Mitspieler und/oder 
Gastnamen funktioniert dann so, wie oben beschrieben. 

 


